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Kurze Tagesüberficht
^ Reichstag gab Reichsarbeitsminifter Brauns eine

«rLiirung ab. wie die Regierung sich die Behebung der

Aeitslesickeit und die Schaffung von Arbeitsgelegenheit

»«»kt. ^

« ie Besprechunugen der Regierng mit Sozialdemokraten
Deutschnationalen über das Gesetz zue Fürstenabfindung

labe» am Montag noch zu keinem Ergebnis geführt . Zn
«Weisen der Regierungsparteien Hofft man immer noch auf

u«c Verständigung mit der Sozialdemokratie . ^
Z« Haushaltsausschug des Reichstages sprach der Reichs-

stiauzminist -r über die Finanzlage des Reiches , die er als

tesriedigend bezeichnete.
Die französische Marokko-Offensive ist nunmehr zum Ab¬

schluß gelangt . Auch die spanisch -frauzösischeu Marokko-

tzerhandli ngeu sollen aus Anlaß des Besuches des spanischen
stSuigspaares in Paris beendet sein.

- in starkes Erdbeben hat auf den Inseln Kreta und

Modus beträchtlichen Schaden angerichtet ,
i Die Aufruhrbewegung in Spanien ist erneut anf-

^eslamwt. Die Garnisonen in Valencia und Palma find i»
»Bem Aufruhr.

M Ser Enlslheidmg m ReSchsW
We Verabschiedung der Regierungsvorlage in der Frag ?

du Luseinadersetzung mit den ehemals regierenden Für -
stmPusern im Rechtsausschutz des Reichstages ist immer ,
W von großer Bedeutung , wenn man bedenkt , datz Lei
KUentwurf der Regierung in seiner früheren Form als
Kompromitzantrag der Regierungsparteien im Rechtsaus ,
schuß immer wieder von neuem niedergeftimmt worden
Mr . Es ist also eine merkliche Besserung gegenüber de :

»Zeit vor dem Volksentscheid eingetreten . Die Reichsregie '
rüg, die ihre ganze Autorität bei den Parteien aufgeboten
hat , kann den Erfolg jetzt für sich buchen, Latz vom Rechts

^ msschuß ein lückenloses Gesetz dem Plenum des Reichstages
zur Beratung überwiesen wird . Wenn wir auch der Mei¬
nung sind , datz man gerade jetzt vor den entscheidenden Be¬
ratungen des Reichstagsplenums nicht in Optimismus
machen darf , so kann aus der anderen Seite doch nicht ge¬
leugnet werden , datz die Verabschiedung ver Regierungs -

^« rlage durch den Rechtsausschutz ein günstiges Omen für
. die Verhandlungen der Vollversammlung ist . Auf der an¬
deren Seite bestehen nach wie vor große Schwierigkeiten in

er Auffassung der Lösungsart zwischen den Regierungs -
arteien und den beiden Flügelgruppen der Opposition ,
tan wird also größeren Wert auf die Verhandlungen zu

en haben , die am Montag zwischen dem interfraktionellen
asschutz der Regierungsparteien und den Vertretern der So -

ßlldemokraten und Deutschnationalen ftattfanden , als auf
- »ie Reden , die vom Dienstag ab im Plenum des Reichstages
^ halten werden . Hier spricht man ja nur für die Oeffent -

^ chkeit und gerade weil erwartet wird , datz neben den So¬
zialdemokraten auch die Deutschnationalen alles unterlassen
^werden , was das Schicksal der RegierungÄwrlage ernstlich
.' Pfährden könnte , wird man im Plenum mit recht schwül-
fpgen und recht angriffslustigen Reden der Opposition zu
s rechnen haben . Dafür steht aber nach dem ganzen Verlauf
s - rr Verhandlungen im Ausschuß zu hoffen , datz man in den
Internen Besprechungen , auf die es ja anscheinend ankommt ,

nunmehr nur mit sachlichen Argumenten schlagen wird .
»Es wird noch ein letzter harter Kampf werden . Wenn die
^Regierung und die Regierungsparteien festbleiben , kann

Ausgang dieses Kampfes aber kaum noch fraglich sein .

le

fü !
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Deutscher Reichstag
Berlin , 28 . Juni .

Montag wurocn die Berichte des Volkswirtschaftlichen
Eusschasses über die Anträge , die zur rroduktioen Erwerbslosen -

Atzorge gestellt waren , behandelt . Der Ausschuh betont in einer
^ tschließung , dah zu den Erwerbslosenunterstützungen ein grob-
^ erser Plan von Arbeitsbeschaffung treten muh. Die Regierung
« ird ersucht, durch Bereitstellung der nötigen Mittel die Durch¬
führung des Programmes zu ermöglichen, das der Ausschuh für
Arbeitsbeschaffung aufgestellt bat . Dazu sollen geboren : Stra -
« nbau und Strahenerneuerung , Kultivierung von Oedlandflä -

Ar» und Moorgelände , Schiffbarmachung deutscher Flüsse und
^ analbauten, Fluhregulierung zur Verhütung von Hochwasser ,
«Magen zur Gewinnung von Wasserkräften, Wohnungsbau ,

^ rtrifjzierung der Eisenbahnen . »
dlbg . Digmann (Soz .) betont besonders die Notwendigkeit von

^frahenbauten. Wir haben in Deutschland 180 000 Kilometer
ratzen , die dem neuzeitlichen Verkehr aber nicht mebr genü-

Wir haben 8 Millionen Hektar an Oedland und Sümpfen ,
werden können.

' kregler (Dem .) berichtet über die Verhandlungen des

^ Apolitischen Ausschusses . An die Stelle des jetzigen Systems
die n ^ gesetzliche Arbeitslosenversicherung treten . Der Weg,
l» , / .rrstützung nach Lobnklassen abzustuken, erschien dem Aus-

» nicht gangbar . '

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt , dah die Reichs¬
regierung fortgesetzt der Erwerbslosigkeit größte Aufmerksam¬
keit schenke . Auch mit der gegenwärtigen besonderen Lage habe
sich die Neichsregierung eingehend besaht . Mit Genugtuung
könne er feststellcn , dah zwischen Reichstag und Reichsregierung
volle llebereinstimmung in allen grundsätzlichen Fragen bestehe .
Den Höchststand habe die Erwerbslosigkeit am 15. Februar mit
rund 2 Millionen Hauptuntcrstützungsempfängern zu verzeich¬
nen gehabt . Dazu kämen die Angehörigen , deren Zahl noch et¬
was höher liege. Auch die Zahl der Kurzarbeiter sei derjenigen
der Vollerwerbslosen ungefähr gleich. Wenn auch die Senkung
der Erwerbslosenziffer in den letzten Monaten um rund 300 000
in normalen Zeiten befriedigen könnte, so sei das angesichts des
gewaltigen Umfangs der gegenwärtigen Erwerbslosigkeit Lei
weitem zu wenig . Vor 1929 seit mit einer Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit nicht zu rechnen ist . Die Regierung sei bereit , die
produktive Erwerbsloscnfürsorgc möglichst zu fördern . Die not¬
wendigen Mittel sollen durch Anleihen aufgebracht werden. Auf¬
gaben sind der Bau des Stauwerkes in Ottmachau , die Kanali¬
sierung des unteren Main , des Neckars und die Verbindung von
Rhein , Main und Donau . Andere Arbeitsgelehenbeit bietet die
Kultivierung von Oedland . Die Reichsregierung erwartet be¬
stimmt, dah sich die Wohnungsbautätigkeit in nächster Zeit we¬
sentlich beben wird . Hie stellt den Ländern dazu einen weite¬
ren Kredit zur Verfügung unter der Voraussetzung, dah die
Länder ihn zwischen Oktober und Januar zurückzahlen, wenn die
Erträge der Hauszinssteuer eingegangen sind . Die Reichsregie¬
rung ersucht erneut dringend die Gemeinden in eigener Regie
noch in diesem Jahre die Behelfswohnungen zu schaffen für solche
Mieter , die die Wohnung räumen müssen . Im Herbst soll ein
einheitliches Wohnungsbauprogramm für die nächsten 3 Jahre
aufgestellt werden . (Beifall .) Das ist die unerläßliche Voraus¬
setzung für den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft . Dadurch
wird auch eine gleichmäßige Verteilung der Bauarbeiten über 3
Jahre erreicht. <

Abg . Schütz (Komm.) bezeichnet das Programm der Regierung
als unzureichend.

Es folgt die 2 . Lesung des völkischen Antrages auf Aufhebung
des Gesetzes zum Schutz der Republik . Der Rechtsausschutz hat
den Antrag abgelehnt .

Abg. Dr . Rosenberg (Komm .) erklärt , das Republikschutzgesetz
sei für die schlimmsten Rechtsverd -trbungen mißbraucht worden.

Abg. Dr . Rosenseld (Soz .) behauptet , dah der Staatsgerichts -
bof und das Reichsgericht einseitig gegen Kommunisten und So¬
zialisten Vorgehen, aber die Völkischen begünstige. Der völkische
Antrag auf Aufhebung des Republikschutzgesetzes wird mit 237
gegen 102 Stimmen der Völkischen und Deutschnationalen bei
einer Enthaltung abgelehnt . Die vom Ausschuh vorgeschlagenen
Aenderungen werden angenommen .

Dienstag : 2 Ubr . Zweite und dritte Lesung der Fürstenabsin -
dungsvorlage .

Deutschland«
Verhandlungen über die Biersteuer

Berlin , 28. Juni . Reichsfinanzminister Dr . Neinhold
wird am kommenden Mittwoch mit dem Kommissar für die

verpfändeten Einnahmen , Mac Fadyean , über die Hinaus¬
schiebung der Biersteuererhöhung bis zum 1 . Januar 1927

verhandeln . Nach der bisherigen Fühlungnahme besteht
Grund zu der Annahme , datz es bei dem jetzigen Zustand
verbleibt .

Erwerbslosenzahlen des Reichsarbeitsministers

Berlin , 28 . Juni . Im sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstages teilte der Arbeitsminister Zahlen über die Er¬
werbslosenfürsorge mit . Nach dem Stand von Mitte Juni
entfallen auf 1099 Einwohner im Reiche 28, in Preußen 28,
in Bayern 21 , in Sachsen 49, in Württemberg 17, in Baden
39, in Hessen 37 , in Berlin 48 , in Ostpreußen 9 , in Pom¬
mern 14 , in Provinz Sachsen 23 , in Westfalen 38 Haupt¬
unterstützungsempfänger . Die Ausgaben betrugen im April
für etwa 1,8 Millionen Hauptunterstützungsempfänger 113
Millionen Mark . Hiervon werden 33 Millionen durch di «
Beiträge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber aufgebracht ,
während der Rest Reich , Ländern und Gemeinden zur Last
fällt . Im Durchschnitt ergibt sich eine Eesamtbelastung von
jährlich 1^ Milliarden Mark . Der Minister teilte dann
noch mit , daß dis Fortführung der Kurzarbeiterunter¬
stützung beabsichtigt sei , doch solle eine Höchstgrenze von 7Z
Prozent des Lohnes festgesetzt werden .

Neue Dammbrüche bei Wittenberg »

Wittenberge , 28 . Juni . Der Sommerdeich bei Dannenberg
ist in der letzten Nacht an drei Stellen gebrochen . Der Rück-

stau von der Elbe trieb das Master zu einer solchen Höhe ,
datz gestern abend gegen 19 Uhr sämtliche Hilfsmannschaf¬
ten zurückgezogen werden mutzten . Die Flut ritz den Tamm
an drei Stellen ein , sodatz die Katastrophe unaufhaltbar ist.
12 009 Morgen sind hier dadurch aufs neue überschwemmt .
Gartow und Gerleben gleichen einem See . Bedroht sind
ferner die Dörfer Restorf , Laasche und Brunkendorf . Diese
Gebiete liegen im Kreise von Lychow.

Vor der französischen Regierungserklärung
Paris , 28 . Juni . Fast alle Blätter bringen Betrachtungen

über den Inhalt der bevorstehenden Reaierunaserkläruna .

Nach dem „Echo de Pavis " wird die Erklärung weit über
die üblichen Grenzen hinausgehen und den Charakter einer
Kundgebung an das Lamd tragen . Sie wird sich auf zwei
Grundsätze aufbauen : Autorität und Beruhigung . Die Re »
gierung verlangt vom Parlament die Vollmachten , die sie
zur Bewältigung der Schwierigkeiten braucht und will dem
Sparerpublikum jede Besorgnis nehmen , in dem eine Be¬
schränkung der Abgabe von Wertpapieren und der Sätze der
Einkommensteuer in Aussicht? gestellt wird . Zur Stabili¬
sierung wird die Regierungserklärung wahrscheinlich Kre¬
dite der Vereinigten Staaten für unumgänglich halten und
daher auf der Ratifizierung des Schuldenabkommens be¬
stehen . Die Ratifizierung de^ Abkommens mit Amerika wird
jedoch erst nach dem Abschluß eines Abkommens mit Eng¬
land möglich sein . Die Verhandlungen mit London mutzten
in ihrem ganzen Umfang neu ausgenommen werden , kleben
die Entsendung Vokanowslis nach Washington liegen noch
keine bestimmten Angaben vor . Nach dem „Petit Parisien "

,
wurde erklärt , das Gerücht beruhe nicht auf Wahrheit . Ein
offizielles Dementi wurde « ber nicht ausgegeben . Die Blät¬
ter glauben deshalb , die Neffe Vokanowskis werde minde¬
stens ernsthaft in Erwägung gezogen . Vokanowskis Auf¬
gabe werde zunächst darin bestehen , zu verhindern , datz die
französischen Schuldenobligationen in den Verkehr aebracht
würden .

Eine Unterredung des Königs von Spanien
Paris , 28 . Juni . Den in Paris anwesende König von

Spanien hat in einer Uffterredung mit einem Journalisten
über die Frage des Weltfriedens und den Locarnopakt er¬
klärt , er sei ein warmer Anhänger des Völkerbundes ; aber
es scheine ihm , datz es gefährlich sei , diese Versammlung ein¬
zig und allein aus ehemals kriegführenden und interalli¬
ierten Nationen zusarnnrenzusetzen . Wäre es nicht viel heil¬
samer . Neutrale hinzuMziehen ? Er glaube , daß es besser
gewesen wäre , Deutschland von anfang an zum Völkerbund
znzulasten . Mari , hätte auf diese Weise viele Schwierigkei¬
tei vermeiden können . Es scheine ihm , datz man Spanien
nicht die Behandlung : zuteil werden laste , auf die es ein
Anrecht habe , nämlich auf einen ständigen Sitz im Völker¬
bundsrat . Auf die Frage , ob Spanien im entgegengesetzten
Falle daran denke , den Völkerbund zu verlassen , erklärte
der König : Wenn über diesen Punkt der Standpunkt sich
nicht ändere und wenn Spanien nicht eine gerechte Befrie¬
digung erlange , dann könnte es dazu gebracht werden , dem
Völkerbunde nicht mehr das gleiche Interesse entgegenzu¬
bringen .

Die LMe im englischen Vergbaukonflikt
London , 28 . Juni . Die Lage im Bergbaukonflikt hat sich

in den letzten Tagen nicht geändert . Das Waffenstillftands -
angebot des Sekretärs der Vergarbeitergewerkschaft Cook
hat zwar viel Beachtung gefunden , aber in Kreisen der
Grubenbesitzer ist man der Ansicht , datz es sich nur um ein
Manöver handelt , um einen Frontwechsel zu verbergen . Wie
die Blätter berichten , sieht das neue Gesetz eine Arbeitszeit
von 8 Arbeitsstunden außer der für die Ein - und Ausfahrt
gebrauchten Zeit vor . Der Vollzugsausschuß der Bergarbei¬
ter wird am Dienstag in London zusammentreten , um sich
mit der durch die neuen Bergwerksgesetze geschaffenen Lage
zu befassen.

Ausbau der Festung Sewastopol
Warschau, 28 . Juni . Der Kriegs - und Revolutionsrat der

Sowjetunion hat einen Entwurf des Kriegskommissars
Woroschilow über die Beibehaltung der Festung Sewastopol
als Basis der russischen Schwarzen Meer -Flotte bestätigt .
Im Jahre 1927 soll die Festung noch einen neuen Gürtel
von Forts erhalten . Die Kosten der Errichtung der Forts
und der Ausrüstung der Festung werden auf 23 Millionen
Rubel geschätzt .

Aus Kaden .
Karlsruhe , 28 . Juni . (Deutsche Volkspartei in Baden und !

die Fürstenabfindung . ) Zur Fürstenabfindung hat die Frak¬
tion der Deutschen Volkspartei im badischen Landtag fol¬
gende an die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei
gerichtete Entschließung gefaßt : „Dis Fraktion der Deutschen!
Volkspartei in Baden hat sich im letzten Wahlkampf um den
Volksentscheid mit aller Tatkraft für die Ablehnung des
Volksentscheides eingesetzt . Sie erwartet nunmehr , daß die
Reichstagsfraktion sich für einen unverzüglichen reichsgesetz¬
lichen Abschluß der das Volk tief erregenden Frage einsetzt,
der der rechtlichen Seite der Frage Rechnung trägt , aber
auch in vollem Umfange die Verarmung des Volkes und dia
Finanzlage von Reich und Ländern berücksichtigt. ,!

Karlsruhe , 28 . Juni . (Die Bürgerliche Vereinigung for¬
dert Verlängerung der Winzerkredite .) Die Bürgerliche Ver¬
einigung hat im Landtag folgenden Antrag eingebracht :

„Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle be¬
schließen, die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung
dahin zu wirken , die im Jahrs 1925 herausgegbenen Win¬
zerkredite , die am 31 . Dezember 1926 zurückbezahlt werden
müssen, angesichts der Notlage des Winzerstandes bis zunr
31 . Dezember 1928 zu verlängern .

"



l Karlsruhe , 28 . Juni . ( Ausscheiden aus dem Staatsdienst .)
Die Oberregierungsrätin Dc . Marie Baum im Ministerium
des Innern ist auf ihren Wunsch nunmehr endgültig aus
dem badischen Staatsdienst ausgeschieden . Als Referentin
für das Fürsorgervesen hat sich Frau Dr . Marie Baum in
Baden sehr verdient gemacht .

Karlsruhe , 28 . Juni . (Udet in Karlsruhe .) Der bekannte
Kunstflieger Oberleutnant Ernst Udet , der Sieger in 60

Luftkämpfen , wird am Samstag , den 3 . und Sonntag , den
4 . Juli in Karlsruhe in Veglditung eines ebenfalls bekann¬
ten Piloten Flüge ausführen, , die von seiner außergewöhn¬
lichen Sicherheit und Kunstfertigkeit im Fliegen Zeugnis
geben werden .

Karlsruhe , 28 . Juni . (Bekämpfung der Erwerbslosigkeit .)
Zur weiteren Durchführung von Notstandsarbeiten und
Beschäftigung Erwerbsloser hat der Stadrat beschlossen , den
Vürgerausschuß um seine Zustimmung zu ersuchen , den für
Notstandsarbeiten festgesetzten , durch Aufnahme von Dar¬
lehen einzubringenden Höchstbetrag von 700 006 Mark auf
1 .2 Millionen Mark zu erhöhen .

Pforzheim , 28 . Juni . ( Mutige Tat . ) Unterhalb der Alt -

tädter Brücke war ein lOjähriger Knabe in die hochgehende
knz geraten und bereits fortgeschwemmt worden . Der 16

Zahre alte Erwin Reuter warf sich kurz entschlossen in die

Zluten und rettete den schwer gefährdeten Knaben .

Heidelberg , 28 . Juni . (Ernennung . ) Der derzeitige stell -

oertretende Direktor des Heidelberger Stadttheaters , Ober -

jpielleiter Hanns Herbert Michels , wurde zum Intendan¬
ten der Württ . Volksbühne in Stuttgart gewählt .

VMugen , 28 . Juni . ( Beim Rangieren verunglückt . ) Auf
dem hiesigen Bahnhof ereignete sich ein Unfall , der leicht
Wimmers Folgen hätte haben können . Ein Lokomotiv¬

führer beugte sich beim Rangieren , um etwas an seiner
Maschine nachgusehsn , zu weit aus dem Führerstand heraus
und stieß dabei mit dem Kops an einen Signalmast . Er

wurde von der Maschine hermbgeschleudert und erlitt Ver¬

letzungen am Kopf und an den Füßen .
Offenburg , 28 . Juni . (Badisiher Mietertag . ) Am Sams¬

tag und Sonntag fand der 7 . Ltadische Mietertag statt . Die

öffentliche Delegiertenversammlung brachte ein Referat von
dem Präsidenten des Gewerbeaufsichtsamtes Minister a . D .
Dr . Engler -Karlsruhe über „Me Lodenpolitischen Forde¬
rungen der Mieterschaft "

. DL . Engler führte in seinem
Referat u . a . aus , daß unbedingt die Wohnungspolitik im

Zusammenhang mit der Arbeitslosenfrage und der Siede¬

lungspolitik betrachtet werden müsse . Wenn es uns nicht
gelingen würde , die Arbeitslosem als Bauern anzusiedeln ,
so sei alle Wohnungspolitik vergebens . Wir müßten dort
Bauern ansiedeln , wo Arbeitslose beschäftigt werden können .
Es sei allerdings nicht möglich , in die menschenunwürdigen
Wohnungen in Ostelbien die Arbeiter hineinzuzwingen .
Hier müßten bäuerliche Wirtschaften gegründet werden . Auf
die Dauer könne mit Erwerbslosenunterstützung eine Wirt¬

schaftspolitik nicht getrieben werden . Als zweiter Referent
sprach der Bundesvorsitzende Hermann -Dresden über die
wohnungspolitischen Forderungen der Mieterschaft , wobei
er betonte , daß der Boden der Spekulation entzogen werden
müsse . Es seien Familienhäuser zu bauen , und die Gemein¬
den hätten die Abgabe von Bauland nicht nach finanziellen ,
sondern nach sozialpolitischen Gesichtspunkten vorzunehmen .
Bei der gesetzlichen Miete , müßte ein Kapitalzins , der den s
derzeitigen Hauswert in der Zinshöhe aufgewerteter Hypo - >
theken verzinse , gewährt werden . Der Hauswert wird mit s
25 Prozent entsprechend der Hypothekenaufwertung ange -
mommen . Es sei falsch , die Mieterfragen nur unter dem
Gesichtspunkte der höheren oder niedrigeren Miete zu be - ,
«trachten . In der geschloffenen Sitzung wurde über die Frage ,
ob die Mietervereine bei den kommenden Eemeindewahlen
eigene Listen ausstellen sollen , eine Entscheidung dahin ge¬
troffen , daß dies den einzelnen örtlichen Organisationen
jübe blassen bleiben soll .
s Zell i. W ., 28 . Juni . ( Brand .) Nachts brach in dem An¬
wesen des Landwirts Josef Gerspacher in Atzenbach ein
Schadenfeuer aus , dem das Anwesen vollständig zum Opfer
fiel.
' Hubcrtchofen (Amt Donaueschingen ) , 28 . Juni . (Ver¬
buchter Mord . ) Abends schoß der etwa 28 Jahre alte Albert

Das Geheimnis von Holtenberg .
> » Roman von Panhuys .
Lopxrigkl 1925 dp Karl Köhler ü- Co ., Berlin -Zehlendork .

7- (Nachdruck verboten .)

Aber schön war Verena Lohmann , bas mußte er heimlich an¬
erkennen , bezaubernd schön. Schade , daß ihr Wesen so unsym¬
pathisch war .

Jammerschade !
Der tote Franz von Holten hatte mit seinem Testament Streit

und Schwierigkeiten stiften wollen . Er hatte vorausgesehen , daß
zwei junge Menschen , die man förmlich zueinanderstößtz unfrei
werden müssen und sich nicht verstehen können . Ja , so war es sein
Wille gewesen . Mochten sie sich zanken und streiten in seinem ehe¬
maligen Besitz über der Erde , was kümmerte es ihn , er lächelte jetzt
jchon starr und kalt in die Ewigkeit hinein , deren Tür sich vor ihm
aufgetan . Er hatte der Menschlein Leines Getue verwunden ,
mochten sich andere das Dasein verbittern . 8hm war es recht , so
hatte er es , gewünscht , denn er war als Menschenfeind aus dem
Leben gegangen .

drunten im Städtchen reckte die Neugier den Hals , versuchte
hochzublicken zum Herrenhaus , um sich gar nichts von dem Neuen
entgehen zu lasten , das sich dort begab . Und die Neugier war bald
nicht mehr allein . Mit ihrem ewig bösartigen , unsagbar häßlichen
Grinsen gesellte sich ihre getreue Freundin Frau Klatsch zu ihr .
Und wenn die Neugier nur das Geringste witterte , trumpfte Frau
Klatsch auf , rieb sich die Hände , und ihrem Verleumdermunde ent¬
flohen Lüge um Lüge , die sie so überzeugt und sicher aussprach , daß
jede zur Wahrheit wurde für die gespitzten Ohren der kleinen
Menschlein in dem stillen Taunusnest . Wozu erst nachsinnen : Ist 's

; wirklich wahr ?
i Ist 's doch herrlich , den lieben Nächsten zu verlästern und zu
! verklatschen ! Es schläft sich so gut mit dem Gefühl , selbst ein
! besserer Mensch zu sein .

O Klatsch ! Wer dich einmal fasten könnte , greifbar mit Hän¬
den fasten und festhalten , auf daß du verbrannt werden könntest ,
der würde die Welt erlösen von dem Schlimmsten und Bösesten ,
was existieren wirb , solange es noch Menschen unter dem reinen
Himmel gibt .

Holtenberg stand km Brennpunkt des Fnterestes . Bis vor
kurzem hatte dort oben nur ein verbitterter Sonderling gehaust .

Schmied von Bräunlingen auf die etwa 22 Jahre alle Jo¬
hanna Tritschlcr von hier in der Scheune ihres elterlichen
Anwesens . Der Schuß drang dem Mädchen in die linke
Seite des Unterkiefers und blieb im Hals stecken. Das
Motiv zur Tat ist unbekannt . Schmied , der bereits verhaftet
ist , behauptet , von dem Mädchen zu der Tat aufgefordert
worden zu sein .

GrriMMal
Grober Detrunsvrozek

Karlsruhe , 26 . Juni . Vor dem groben Schöffengericht wurde
gegen fünf frühere Angestellte der Sparkasse zu Baden - Baden
verhandelt . Aus der Haft vorgefübrt wurden Josef Kreutzer , K .
Ernst , Emil Ernst und Heinrich Würmle ; außerdem sitzt auf der
Anklagebank der auf freiem Fuße befindliche William Müller .
Nach dem Eröfsnungsbcschlub bandelt es sich um Unterschlagun¬
gen zum Nachteil der Sparkasse von insgesamt über 30 000 Mk . ,
sowie um verschiedene Betrugssülle in Verbindung mit schwerer
Urkundenfälschung . Das Urteil lautete : Kreutzer , Josef 8 Mo¬
nate Gefängnis , Ernst , Karl 5 Monate Gefängnis , bei Anrech¬
nung von je 3 Monaten 3 Wochen Untersuchungshaft , Würmle ,
6 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft ,
Müller 3 Monate Gefängnis bei Strafaufschub auf Wohlverbal¬
ten bis zum I . Juli 1930 . Abweichend von der Anklage erhielt
der Angeklagte Emil Ernst wegen Hehlerei 3 Monate Gefäng¬
nis , die durch die Untersuchungshaft als verbübt gelten . In der
Urteilsbegründung wird ausgesllbrt , dab die Organistation der
Sparkasse Baden -Baden zur fraglichen Zeit absolut unzureichend
war und die Aufsicht in keiner Weise genügte . Die Direktion
batte sich um din Dinge kümmern und Ordnung schaffen müssen .

Verurteilter Ovkerftockmardsr
Triberg , 27. Juni . Das Schöffengericht Bruchsal verurteilte

zwei junge auf der Wanderschaft befindliche Berliner wegen
Opferstockdiebstäble zu je 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust . Die beiden Burschen batten Anfang Mai in der hiesi¬
gen Wallfahrtskirche den Opferstock geplündert , auch batten sie
die Herz Jesu -Kirche in Singen und die St . Paulus -Kirche in
Bruchsal zu dem gleichen Zwecke beimgesucht . In Bruchsal ge¬
lang ihre Festnahme .

Ans Stadl ««- Ka«d.
Kreisbannerweihe Durlach .

D»rlach , 28. Juni . (Die Feier am Sonntag .) Um 6 Uhr früh
fand Wecken durch die Spielmannszüge statt . Von 8 Uhr ab traf n
die auswärtigen Kameraden hier ein ; sie wurden abgeholt und in
ihre Standquartiere geieitet . Um 10 Uhr fand die E e d äch t n is -
feier für die Gefallenen auf dem Friedhof statt , an der die
Fahnendeputarionen teilnahmen . Der Musikverein „ Lyr a " ,
sowie der Gesangverein der Nähmaschinenban er
hatten in liebenswürdiger Weise das Programm übernommen . Die
Feier wurde durch Trauecchoral eingeleitet , worauf die Näh -
maschinbauer einen stimmungsvollen Chor sangen . Schulinspek¬
tor R e i n m u t h - Karlsruhe fand in seiner Gedächtnisrede zu
Herzen gehende Worte , manches Auge wurde naß . Seine Aus¬
führungen klangen aus in einen Treuschwur an die freie soziale
Republik . Hierauf legte der Vorsitzende der Durlacher Orts¬
gruppe für die Gefallenen einen Lorbeerkranz nieder mit kurzen
aber eindrucksvollen Worten . Ebenso gedachte er der 3 ver¬
storbenen Mitglieder der Ortsgruppe , Direktor Ehrlich , Dreher
Wilh . Raquot und Schlosser Willi Nordmeier , indem er für diese
ein Bukett niederlegen ließ . Der Rückmarsch zur Stadt mit
Musik blidete einen Festzug , an dem Hunderte teilnahmen . Um
11 Uhr fand in unserm herrlichen Schlotzgarten ein Pro¬
menadekonzert statt , das außerordentlich stark besucht war .
Der Musik verein Lyra und der Gesangvereins yra
boten abwechslungsweise Proben ihres Könnens . Der Beifall war
ein wohlverdienter . Punkt 1 Uhr fand die Aufstellung des Fest -
zuges statt , der sich pünktlich X>2 Uhr in Gang setzte . Der Fest¬
zug wurde von den Bewohnern mit Blumen überschüttet und kam
Punkt 3 Uhr auf dem Platz an . Vor dem Platz hatte das Gau¬
banner mit dem Eauvertreter , sowie den Vertretern der Stadt
und des Festausschusses Aufstellung genommen , sie nahmen den
Vorbeimarsch ab . Sofort begann der - Weiheakt , eingeleitet mit
dem Fansarenmarsch der Reichsbannerkapelle . Der g e-
mischte Chor des Vorwärts sang Uthmanns Sturm
prächtig . Die Begrüßung der Tausenden von Festteilnehmern
hatte der Vorsitzende , Herr Hauptlehrer König übernommen :
er dankte in herzlichen Worten allen denen , die von nah und
fern herbeigeströmt , um unsere Feier mitzumachen , auch den hie -

jetzt aber waren allerlei Leute in die allen Mauern eingezogen , da¬
von jede einzelne Person die größte Aufmerksamkeit wert zu sein
schien. Da sah man zuweilen eine schlanke Blondine , die viel zu
schön war , als daß nicht die neidischen Frauen und Mädchen im
Ort geraunt und geflüstert hätten : Das blonde Haar ist gefärbt ,
und die zarte Haut ist Kunst ; man sieht doch deutlich Puder und
Schminke . Verena Lohmann ! Hebe stolz und trotzig den Blond¬
kopf, denn ein gütiger Himmelsvater schuf in dir eins seiner schön¬
sten Geschöpfe .

Auch Ulla Lohmanns Pagenfrisur , ihr pikantes Eesichtchen
wurden scheel angesehen . Das schmale , rassige Figürchen ward
verhechelt .

„ Wie eine Zirkusprinzeß sieht der Fratz aus "
, spöttelte Frau

Doktor Bänger und blickte mit weichen Mutterblicken auf die bei¬
nahe zwei Zentner schwere Körperlichkeit ihrer Tochter . Frau
Aktuar Lörr bewegte mißbilligend das Haupt , besten Grau , zu
fuchsigem Blondbraun jugendlich zurückgezwungen , strähnig und
widerwillig über der Stirn lag . Es wäre so gern endlich grau und
weich und bequem geworden .

„ Meine Tochter , wenn ich eine hätte , dürfte mir nicht so um¬
herlausen , Frau Doktor .

" 8hr Doppelkinn bewegte sich rhythmisch ,
und ihre kleinen Augen wurden fast drohend .

Frau Doktor Bünger nickte. „ Ach , die neue Zelt , liebe Frau
Lörr !" Sie seufzte tief . „ Man kann sich gar nicht so recht hin¬
einfinden . Denken Sie doch nur , Holtenberg gehört zur einen
Hälfte einem jungen Mann . Das geht doch einfach gar nicht , und
das gehört sich doch eigentlich gar nicht . Wie können denn zwei
unverheiratete Leute da oben zusammen Hausen ? "

Frau Lörr zuckte die Achseln . „ Na , dabei wäre wohl nichts .
Jeder bewohnt mit seiner Familie doch einen Flügel des Hauses .
Aber wissen Sie denn auch , Frau Doktor , die Mutter von dem
jungen Mann ist ja die Schriftstellerin Charlotte Holten ? 8m
Kreisblatt standen schon Romane von ihr und in vielen Zeitschrif¬
ten , auch ich habe sogar Bücher von ihr — Sie glauben nicht , wie
neugierig ich bin , die mal zu sehen — "

Frau Doktor japste nach Luft .
„ Wirklich , die Charlotte Holten ? Ach , die muß ich einladen ,

die muß Mitglied unseres Damenkränzchens werden . Sicher machen
die Herrschaften von Holtenberg bei uns Besuch .

"

Frau Lörr war verstimmt . Bei ihr würden die Herrschaften
von Holtenberg natürlich keinen Besuch machen .

Aber die Herrschaften machten bei niemandem drunten im
Städtchen Besuch , sie hatten vorläufig gar kein Interesse für das ,
was abseits des vielen Neuen lag , das sie jetzt erlebten .

sigen Vereinen , besonders aber der Stadtverwaltung
Kameraden , die alle mitgearbeitet haben Herr - -
meister ZoeIler begrüßte die Festteilnehmer im
Stadtverwaltung und wünscht dem Feste einen aut

^
Als Festredner des Zentrums sprach Dr . Hoffm ^
bürg . Er begrüßte besonders die alte Hambackwr ^
sich gegen den Geist der Monarchie , der ständiq d^ m
richigt . Ihm hat das Reichsbanner entgegenzuwirken wT
Für uns gibt es keine Flaggenftage . Unsere Farben iin ^
Rot - Gold und bleiben es . Nach ihm nahm Kamerad ^
abgeordneter Schöpflin das Wort , der in tresssE ^
auf den Ernst der Zeit hinwies . Er dankte der Dur ^
vülkerung für die überaus herzliche Aufnahme der
leute , die Zeugnis ablegt von dem guten republikanis ^ "
der Durlacher Bevölkerung und die zugleich protestiert » i
Beschimpfungen des Staatsanwaltes Mehl anläßlich ^
lacher Reichsbannerprozesses . Der heutige Tag beweis-
Republik nicht nur auf festem Boden steht , sondern au^ ^
schiert . Wir Republikaner sehen vorwärts , die andern
Wir halten fest an der Verfassung von Weimar und vertan
in der Republik der Geist der sozialen Idee heimisch ^
schloß rnit einem Hoch auf die deutsche Republik Beide q, >

^
ernteten stürmischen Beifall . Nun schritt Gauvorstandsm .
Kölmelvon Mannheim zur Weihe der drei Fahnen Di

"
-

Iöhlingen und Königsbach . Daran anschließend fand dieU ^
gäbe der Patengeschenke statt . Durlach erhielt 5 Schleifen
Fahne geheftet , sowie einen Fahnennagel . Iöhlingen ein
den verstorbenen Reichspräsidenten Ebert . Der Vorwärts s

'
dann noch wuchtig und eindrucksvoll die repub . Enische
worauf Kreisvertreter Grimm den Weiheakt für b«e^ ,
klärte . Die Musik intonierte die 3 . Strophe des Deutschlandlied
die von den Tausenden begeistert mitgesungen wurde . Ds
zielle Feier war damit zu Ende . Nun begann der gemütliche E
Für das leibliche Wohl der Teilnehmer war aufs beste
daß die Tausende der Festteilnehmer noch lange gemütöchb --
sammen waren . Am Montag setzte nochmals eine Nachfeier ^
die wiederum sehr gut besucht war . Herzlichen Dank allen
einen , die an unserer Feier mitgewirkt haben ; den denrN -s ^ .

'

banner noch Fernstehenden aber rufen wir zu : Herbei
blikaner , stellt Euch dort ein , wo Ihr hingehört : Ins
banner !

Eine neues Vikariat . In Wolfartsweier bei Durlach ist
selbständiges Vikariat errichtet worden .

Durlach , 38. Juni . Heute nachmittag gegen 2 Uhr wurde »,
.Hause Auerstraße 3 ein Kellerbrand wahrgenonm ^ .Das Feuer fand in dem im Keller ausgestapelten Material
liche Nahrung , was die Löscharbeiten der rasch herbeiMg ^ ,

I Feuerwehr sehr erschwerte . Nach einer halbstündigen TäWest
konnte die Feuerwehr wieder abrücken . Die Entstehung des
Brandes konnte noch nicht festgestellt werden .

Durlach , 29 . Juni . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , sch.
bet vom 1 . bis 12. Juli der d i esj äh r i g e Sa i so n - Ausv « -
kauf in Karlsruhe statt .

Grotz-Circus Geschwister Birkeneder kommt nach Durlach .
Groß -Circus Geschwister Birkeneder leitet ayi kommende»

Mitwoch , 30 . Juni , abends 8 Uhr , sein kurzes Gastspiel in Durlach
mit einer glänzenden Prunkeröffnungs -Vorstellung ein . Rachtz»
es der Direktion nicht möglich war , nach Karlsruhe kommen z»
können , hat sie sich kurzerhand für Durlach entschieden . Ein der¬
artig großes Unternehmen hat noch nie in Durlach gastiert . Ls
moderner Groß - Eircus führt Birkeneder einen großen , « W ,
pflegten Marstall hervorragendenPferdematerials und außMes
einen großen exotischen Tierpark mit sich . Aus letzteren, Md »-
sonders eine aus 14 Tieren bestehende Riescn -BerberM « ?
Gruppe hervorzuheben . Die Hauptsensation des ProgramqsW
det der einzig in der Welt dastehende Löwenringkampf Domp¬
teur Berberida ist der einzige Dompteur , der es bis jetzt mW -
nommen hat , sich mit dem König der Tiere in ein regelrechtes
Handgemenge einzulassen . Die durchweg neuen Original -Pfrrde-
dressuren und das herrliche Pferdematerial bietet für Laien Pd
Kenner eine Augenweide . Wie aus allen auswärtigen Kritiken
Mainz , Darmstadt , Worms usw . hervorgeht , steht jede einzeln»
Attraktion auf hoher künstlerischer Stufe , trotz der enormen
Reichhaltigkeit des Programmes . Der Grund hierzu ist in erster
Linie darin zu suchen , daß nicht der amerikanische Bluff in an¬
deren Manegen gleichzeitig zu arbeiten , Anwendung gefunden hak,
sondern Birkeneder die ganze Leistungsfähigkeit in eine grM
Manege wirft . Jeder Besucher hat dadurch einen ungetrübten Ve¬
rruß unb behält einen Abend bei Birkeneder ewig in angenehm«
Erinnerung . Der Sonderzug trifft am Mittwoch vormittag
hier ein .

Verena Lohmann erlebte das Neue wie einen schönen Tr « ^
Allmorgendlich erwachte sie mit einem innigen Dankgefühl
den toten , fast unbekannten Onkel , der sie aus dem Alltagssrmn
dienst erlöst , Bürofräulein bei Heuer und Wulf , Eisenwarev er
gros bleiben zu müssen . Jetzt war sie Gutsherrin ! .

Ulla spöttelte : „ Du bist keine ganze Eutsherrln , nur me
halbe ! Müßtest unseren Vetter heiraten , damit du es ganz wirst.

Verena dachte an den Tag der Testamentseröffnung , desmch
hörte sie sich wieder wie damals sagen : „ Ich nehme die mir zM -

fallene Erbschaft dankbar an , da der Rat des Onkels , daß sich A
zwei Haupterben am besten heiraten sollen , keine Bedingung
Sonst würde ich natürlich lieber auf das Erbe verzichten .

" sind sie
hörte Albrecht Holten zum Anwalt sprechen : „ Auch ich nehme
mir zugefallene Erbschaft dankbar an . Selbstverständlich
ich auch verzichten , wenn die angeratene Ehe Bedingung wäre .) .

Kalt hatten seine Augen dabei an ihr vorbei '
geschaut .

"
,

-
Eie gingen sich beide aus dem Wege , so gut es sich einrichteX

ließ ; aber Ulla plauderte manchmal mit dem Vetter und strich u»
Charlotte Holten herum wie ein Kätzchen , das sich anschmiege»

möchte . -
Letzthin hatte Verena ihr sagen muffen : „ Ich wünsche leint ,

allzu große Freundschaft mit Frau von Holten und ihrem Sohm
Ulla hatte laut gelacht . „ Wenn du keine Freundschaft E «

ihnen willst , so ist das deine Sache , aber ich laste mir den Ver » ? s
nicht verbieten , Rena . Frau von Hollen ist einfach süß , ruck »tyz
Albrecht ist ein fescher, lustiger Mensch . Er kennt so feine WW ,
manchmal könnte ich mich darüber lotlachen .

" ,
Also Witze machen konnte Albrecht Holten ? Und ein feMft

lustiger Mensch war er ? Das schien Verena ganz unglauoliv
Sie sah ihn nur ernst , kannte ihn als wortkarg , wenn sie » »

ihm zu Unterredungen , die sich um Eutsfragen drehten , zusamm«v
kommen mußte . , . I

Aber vielleicht gefiel ihm der Wirbelwind Ulla , vielleicht
er sich der Schwester von einer anderen Seite als ihr ? ^

'
Was kümmerte es sie ? Jedenfalls war sie selbst ihm linst"

pathi
'
sch. Hätte sie damals die Bemerkung Unterlasten , die sie n^

dazu in Gegenwart des Testamentsvollstreckers und der DienM » »

geäußert , vielleicht hätte sich der Verkehr zwischen Albrecht " 7
Holten und ihr ganz anders gestaltet .

Zuweilen beneidete sie ihn um seine Mutter . Es
sein, eine Mutter zu haben , zu ihr von alledem sprechen - u
was das Herz belastet und bange macht .

' '

Onkel Karl gab sich ja die größte Mühe , aber eine
eben unersetzlich . ^

MMtzuaSkMA



MSgehilfrniag in München am IS. und 20. Juni .
Kaufmannsgehilfentag wurde am Sonnabend,
einer Ansprache des Verbandsvorstehers Hans

"avutfchnationalen Handlungsgehilsen-Verbandes er-
politischen Lage Stellung nahm und zum

ckte daß der D .H.V. und die deutschen Berufsstäude

M » «Hcr rechts noch links einseitig politisch betätigen

wehrt sich insbesondere dagegen , daß der natio-
^ »on Interessenten gemißbraucht wird und bedauert ,

vaterländischen Bewegung noch immer kein
Zum sozialen Gedanken findet. Er hob her-

^ der Iungdcutsche Orden eine Ausnahme im guten

oroßangelegten Bortrag sprach darauf der Reichs -
I ^hje ! über das in 27 Punkten vorliegende sozial -

des D .H.V . , das, ausgehend von den Auf -
, ^^ fmannsberufes im Volksganzen, in Bezug auf
^

' « d Erziehung des beruflichen Nachwuchses , den sozial-
^

Schuß der Kapfmann
'sgehilfen sowie die Beteiligung

Htnehmcr innerhalb der Wirtschaftsorganisation und
r ^ Betriebe Forderungen aufstellt.

den 2k). Juni wurden die von ihm vorgetragenen
^ ^ r Gesamtabstimmungeinstimmig angenommen,

dieser Kundgebung nahm der Reichstagsabgeordnete
üss Wort , um den D .H .V . als nationale Bewegung dar-

,» und als einen Machtfaktor, mit dem jede politische Kan¬

in rechnen muß . In sehr treffender Weise kennzeichnete
8k« von einem Teil des Unternehmertums geförderte Ber-

aus natürlichen Grundlagen herausgewachsenen Ge-

«. «Msten künstliche Industrie hörige Gebilde entgegenzu-
realpolitisch unmögliche Utopien und setzte inbesondere

^Fmggedanken der Werksgemeinschaftdie Tatsache entgegen ,
manches Werk der deutschen Wirtschaft auf Grund der

^tttbaftskonjunktur , einseitiger Machtpolitik, oder auf Grund
« Überfremdung des anonymen Aktienkapitals , vielleicht gar
^
ausländischem Besitz übergegangen , zu einer treulosen Heimat

lrünnte .
Ter Reichstagsabgeordnete Otto Thiel hob zu dem von ihm

vorher ausführlich begründeten sozialpolitischen Pro-
_ . noch insbesondere hervor : Die wachsende kommunistische

>ng sei ein deutliches Warnungszeichen dafür , daß in un¬
sozialen Verhältnissen etwas nicht stimme . Eine Plattform

Hichen Zusammenarbcitens zwischen Arbeitgebertum und Ar -
»Mchmerschast könne nur gefunden werden aus dem Boden
« !« sittlichen Verantwortung im berussständischen und im völ¬
kischen Sinne, aber nicht so lange von Unternehmerseite viel-

einseitiger Herrenstandpunktvertreten würde, der nichts
gMM sei , als ein Klassenkampf.

Fa seinem Schlußwort sprach Hans Bechly unter ungeheurem
Beifall der versammelten etwa 3000 Vertreter und Gäste aus :
Me Arbeitnehmer sind mit ihrem Kulturwillen , mit ihrem wirt-

, HuMchen Willen und mit ihrem politischen Willen in Gesell-
Mast und Staat hineingewachsen. Ihre Organisationen, die Ge¬
werkschaften, sind ebenso wie andere Selbstverwaltungsgebilde
machtvolle Träger des Volksstaatsgedankens. Sie sind damit
MchDräger der Nation und drängen nach Ausweitung des deut¬
sche Lebensraumes. Er durfte sich berechtigt fühlen , als Führer
einer Bewegung, die von sich aus stets über reinen Standes -
tzMm ' hinaus volksnationale Politik getrieben hat , den
jhDfln alle deutschen Politiker und Wirtschaftsführer zu rich-
tetzLeÄschland wirklich „ über alles " zu stellen , sonst sei jedes
Wort «m Nation und Freiheitskampf eine Lüge .

Mr gesungen wurde das Deutschlandlied zum Bekenntnis .
Ne an den Kaufmannsgehilfentag anschließende Ocsterreich-

ftchrt -es D.H.V . ist zugleich als eine Bekräftigung des groß -
daiistzen Staatsgedankens in Mitteleuropa zu werten. Man
gewinnt auch aus dieser Tagung wieder den Eindruck , daß der
P.H.V. mit seinen 300 000 straff geführten Mitgliedern nicht nur
die wichtigste Organisation der Kaufmannsgehilsen und eine der
Nächtigsten Gewerkschaften ist, sondern zugleich durch dev Mund
seiner Führer die Zukunft weisende Parole für die Entwicklung
der Arbeitnehmerbewegung ausgesprochen hat .

— Die Nose blüht . In - en Gärten blühen jetzt die Rosen .
Eie große , rote Blutstropfen hängen die duftschweren Blü¬
ten an den Stengeln . Weiße BWten mischen sich darein ,
Wtitgelke und eine rielfache Blumenskala vom hellsten Zie¬
gelrot bis zum dunkelsten Purpur . Jetzt gehen wir gern
§»rch gepflegte Gärten , in denen der Wunderhauch des
Lsmmers schwingt. Die Rosen sind die Edelsteine in der
sommerlichen Krone , die Königinnen im Blütenstaat . Die
Ägypter kannten bereits die Rose , die Griechen trieben
einen wahren Rosenkult, die Römer berauschten sich an
ihnen . Kleopatra ließ den Boden ihres Speisesaals einen
Alben Meter hoch mit Rosen bedecken . Nero vergeudete die
Aosen bei rauschenden Bachanalen , daß die Gäste vor dem
«liitenmeec flüchten mußten . Das Christentum nahm den
^ oscnkult viel später wieder auf . Dem Christen ist die Rose
As Symbol des Leidens und der Tugend . Viele Rosek-

^egendon sind bekannt ! am verbreitetsten ist die Nosen -

regende ver yr. Eiftcrveky von Thüringen . Dom Dom in
Hildesheim, Breslau und Lübeck werden Rosenlegenden er-
zählt. Auch in der Neuzeit ist die Vorliebe für die Rosen '
von den Gärtnern wieder aufgekommen. In vielen hundert
Variationen werden die Rosen von den Gärtnern und den
Liebhabern gezüchtet . Die Rose ist wie keine zweite Blume
der Menschheit ein duktiaer . schöner Begleiter aebliebsn, .

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Allgemeiner ReichsbanknotenwettLewerb . Um eine weit¬

gehende künstlerische Gestaltung der künftig von der Reichs¬
bank auszugebenden Banknotenserte zu erzielen, hat sich die
Keichsbank zum Ausschreiben eines Wettbewerbes für die¬
sen Zweck entschlossen . Die Beteiligung hieran ist jedem
cerchsdeutschen Künstler freigestellt . Die 12 Preise belaufen
-ich auf insgesamt 25 000 RM . (1 . Preis 10 000 RM , 2.
Preis 5000 Reichsmark. ) Das im Verlaufe des Monats Ok¬
sober zusammentretende Preisrichterkollegium setzt sich zu-
ammen aus zwei Mitgliedern des Refchsbankdirektoriums
)em Direktor der Reichsdruckerei, dem Reichslunstwart und
rinem freien Künstler .

Gustav Adolf-Feier in Breitenfeld . Aus Anlaß der Er¬
neuerung des am 7. September 1831 , dem 200 . Gedekentage
-er Schlacht von Breitenfeld , auf dem Schlachtfelds errich¬
teten Gustav Adolf-Denkmals veranstaltete der Schwedische
Verein zu Leipzig eine Gedenkfeier , zu der außer zahlrei¬
chen Mitgliedern der Schwedischen Kolonie und der Deutsch-
Schwedischen Vereinigung , auch der Schwedische Gesandte
:n Berlin , af Wirsen , und der Schwedische Konsul in Leip¬
zig , Naumann , erschienen waren .

Spende des Reichspräsidenten für die Hochwassergeschä¬
digten . Zur Linderung der Not der durch das Hochwasser
Geschädigten hat der Herr Reichspräsident den Betrag von
200 000 Ml . aus seinem Dispositionsfonds zur Verfügung
zeftellt. — Das Elbe -Hochwasser ist unterdessen gesunken ,
obwohl am Samstag durch den Bruch des Earbedeiches
19 000 Morgen Ernte überschwemt und vernichtet wurde.

Enthüllung des Reichsärztedenkmalo . Am Sonntag , als
vem letzten Tag des 45 . Deutschen Aerztetages fand in Eise¬
nach die Enthüllung des Denkmals für die im Weltkrieg
zefallene'n 1800 deutschen Aerzte statt . Dabei gelangte ein
Telegramm des Reichspräsidenten an die deutschen Aerzte
zur Verlesung , in dem er ihr für ihre treue und vorbild¬
liche Arbeit dankt . Das Telegramm wurde mit großem Ju¬
bel ausgenommen und die sofortige Adsendung eines Ant¬
worttelegramms beschlossen, in dem die Aerzte dem Reichs¬
präsidenten geloben, auch weiter treu für die Volksgesund¬
heit zu arbeiten .

Zm Kampfe um die AutonomieLewegung im Elsaß. Aus
dem Elsaß werden neue Amtsenthebungen von Bürgermei¬
stern gemeldet, die- das Manifest des Heimatbundes unter¬
zeichnet haben.

Der neue polnische Außenminister . Der bisherige Presse¬
chef des polnischen Außenministeriums , Zalewski , ist zum
Minister des Aeußern ernannt worden .

Kundgebungen gegen den spanischen König in Paris . Die
kommunistische „Humanite " behauptet , als König Alfons
von Spanien bei seiner Ankunft den Bahnhof verlassen
haben , hätten katalanische Separatisten Kundgebungen
veranstaltet und beleidigende Zurufe gegen den Monarchen
gemacht .

Blutige Zusammenstöße zwischen Faschisten und Kommu¬
nisten in Reims . Anläßlich des Kongresses der Faschisten in
Reims , zu dem mehrere 1000 faschistische Delegierte erschie¬
nen waren , kam es am Sonntag zu blutigen Zusammen¬
stößen mit Kommunisten . Unter den Verletzten befinden sich
3 Polizeiinspektoren .

Unglück aus Zeche Vrassert . Ein schweres Unglück ereig¬
nete sich auf der Zeche Brassert in Marl bei Gelsenkirchen .
4 Bergarbeiter gerieten unter einbrechsnde Gesteinsmas¬
sen . Bei den sofort unternommenen Bergungsarbeiten ge¬
lang es, nur einen Verschütteten lebend aus dem Gestein
hervorzuziehen . Die andern sind tot geborgen.

Zur Ueberschwsmmnng von Billa de Leon. Zur lieber -
schwemmung der Stadt Villa de Leon im mexikanischer
Staat Guanajuato wird gemeldet : Bisher sind etwa 38 -
Tote festgestellt, man rechnet aber mit etwa 1000 Todesop¬
fern . Ein Viertel der Bevölkerung ist obdachlos , es fehl:
am nötigsten . Der Schaden wird auf 4 Millionen Peso;
geschätzt.

Dürre in Vorderindien . Das Wetter im Monat Jun !
war für die Landwirtschaft das ungünstigste seit etwa 1<
Jahren . Nur an zwei Tagen hat es geregnet . Währen ,
im vorigen Jahr 22 Zoll Regen fielen , wurden bisher we
Niger als vier Zoll gemessen . Nichts deutet darauf hin , das
der Monsum wie gewöhnlich wehen wird . Die Ernteaus
sichten sind sehr schlecht .

DlrMsts Nachrichten.
Erdbebsnststzc in Oberbaden.

bld. Freiburg i. Br . 28 . Juni . Eine Minute nach elf
Uhr wurde in Freiburg i . Br . ein Erdstoß verspürt , der
von einem unterirdischen Rollen begleitet war . .In der
Kaiserstrahe war die Erschütterung so stark , daß mckn an¬
nahm , ein schwerer Lastkraftwagen fahre durch die
Straße . Gegen den Kaiserstuhl hin verließen durch die
starke Erschütterung viele Leute ihre Wohnungen flucht¬
artig . Nach weiteren Meldungen soll das Erdbeben in
Elsaß , besonders

'
stark aber in der Schweiz verspürt , wor¬

den sein . Wie man hört , soll es von Frankfurt a . Main
seinen Ausgang genommen und über das Elsaß nach der
Schweiz verlausen sein .

Reichsunterstützungsgelderfür die Hochwassergeschädigten .
T .U . Berlin , 28 . Juni . Das Reichskabinett beschäftigte

sich in seiner heutigen Sitzung mit der durch die Ueber-
schivemmungen weiter Gebiete hervorgerusenen wirtschaft¬
lichen Katastrophe . Angesichts der außergewöhnlichen Not
beschloß das Kabinett , sofort entsprechende Mittel zur Lin¬
derung verfügbar zu machen.
Reichskanzler a. D . Dr. Luther im Verwaltungsrat der

Reichsbahn.
T .U . Berlin , 29 . Juni . Wie die Morgenblätter einer

Korrespondenz entnehmen , wird von der Reichsregierung
erwogen Reichskanzler a . D . Dr . Luther für den Sitz im
Verivaltungsrat der Reichsbahn vorzuschlagen , der durch
den Tod des Geheimrcrts Arnoldt im vorigen Jahr freige¬
worden ist .
Urteilsverkündung im Kutisker -Prozeß am Mittwoch.

T . U . Berlin , 28 . Juni . Im Kutisker - Prozeß wurden
heute die Plaidoyers ^ zu Ende geführt . Die Urteilsver¬
kündung ist aus Mittwoch festgesetzt worden .

Die Beisetzung der ermordeten Kinder in Duisburg.
T . U . Duisburg . 28 . Juni . Montag nachmittag um 4

Uhr wurden die beiden ermordeten Kinder beigesetzt . In
den Mittagsstunden piigerte eine unübersehbare Men¬
schenmenge nach dem Friedhof . Die elektrische Straßen¬
bahn war trotz der Einlegung von Sonderwagen über¬
füllt . Auf dem Friedhof fand in der Grabkapelle eine
Trauerseier statt . Am Grabe selbst spielten sich herzzer¬
reißende Szenen ab , sodaß die Angehörigen fortgebracht
werden mußten .
General Rollet zum Mitglied des Staatsrats ernannt.

T . U . Paris , 28 . Juni . Wie der Vertreter der Tele-
graphen -Union erfährt , wird General Rollet , der als Be¬
fehlshaber der Rheinarmee in Aussicht genommen war ,
zum Mitglied des Etaatsrates ernannt werden .
Unterzeichnungdes deutsch - lettländrschenHandelsoertrages.

T . U . Riga , 28 . Juni . Heute nachmittag ist der
deutsch - lettländische Handelsvertrag , sowie die Aus -
führungsversinbarungen zum Vertrag vom Juli 1925,
der sich auf die gegenseitige Abrechnung bezieht , unter¬
zeichnet worden . Der Vertrag bedarf noch der Ratifi¬
zierung durch den lettländischen Landtag .

UrrrAKA Spiel «md Sport.
Fußballrssultate vom 27 . Juni 1826 .

Mitteldeutschland— Süddeutschland 3 :4
Vorschlußrunde um den Südd . Pokal :

in Stuttgart : Sp .Vg . Fürth — Phönix Ludwigshafen 7 :1
Im Schluß -Pokalspiel stehen daher Sp .Vg . Fürth und V . f . B.

Stuttgart .
Ausstiegspiele :

F . C . Konstanz — Union Bückingen 1 :2
Privatspiele:

K .F .V . — Union Ziskow (Prag ) 1 :3
F .C . Freiburg — K .F .B . 6 :3
Phönix Karlsruhe — V. f . B - Grötzingen 8 :3
Stuttgarter Kickers — V . f . R . Gaisburg 1 :2
Schwaben Ulm — Sportklub Stuttgart 1 :1
Bayern München — Sportklub Dresden 3 :2
1 . F .C . Nürnberg — Sportklub Dresden 2 :1
Mannheim-Waldhof — Union Ziskow 0 :2
03 Ludwigshafen — A .S . Nürnberg 2 :7
Saar Saarbrücken — Borussia Neunkirchen
B . f . B . Karlsruhe — F .V . Landau 3 :2
Sp .Vg . Baden-Baden — F . C . Baden Karlsruhe

4 :1

1 :2

Mutmaßliches Wetter sürMMwoch.
Ter Hochdruck im Westen und Norden beherrscht die

Wetterlage . Unter seinem Einfluß ist für Mittwoch viel¬
fach heiteres und vorwiegende trockenes Wetter zu er¬
warten .

vruiverre ausMemarkuag Klei »,
steinbach.

^ Antrag Gemeinderats Kleinsttin-
wlro über das Gewann Mnengürten der

Kleinsternback gemäß 8 K des Orts-
arseLrs vom 15 Oktober ls08 die Ba«-
»klhängt .

» » rlSruhe . 24. J »ui1926. (OZ . 137 .)
Vad Bezir ksamt — Abt II b

Vereiu »regtKer. Eiugetragrn
E 1926 : Verein gegen Haus - und

«nbettel E B . Sitz Darlach . Amtsgericht .

Einige eichene

WszlMM
sowie

Pitschküchen
werden zu Friedenspreisen abgegeben

Tchreiaerei u . Möbellagcr

Heinrich Kiefer.
Gebrauchte und «esc

MsyLvD Giro.
*
^ trkaafeu. Reptratareaschnrl ! » billig

Helmann . Arlsn-e.
Mhringerstraße 36.
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vLoksLAimg.
kür die voültnenden Beveise üerrlioker leil -

NLbme au dem seüvsren Verlust« unseres nun in
Kott rüstenden , lieben , unvergeüiicsten , trsubesorg-
teu Kutten vnd Vaters

>»! Wll lWübttl
sugen vir stisrmit innigsten Denk .

Besonderen Ounk Herrn Oksrrer Barg¬
st»stier kür seine trostreiesten Worts »m Krade .
Lcstvsster Ostristiane kür ibre aukopkernds küsge ,
dem Uirestencstor, der kreiviiligen keaervestr , dem
Militärverein kür ibre raklreioks d'eilnakme und
Lranroiederlegung . kernsr noost Denk kür dis
vielen liranr - und Blumenspenden und allen denen ,
di« den teuren Lntsoklakenen rar letzten kuste-
skütte begleiteten.

Vurlaek -Las , den 28 duni 1926 .
Oie tiektraasrnden Hinterbliebenen:

o » v » » sss » » o
T Ill MM »

MGs VSIN 1 . VI8 SiNMIIMiekl

12. ^ ! i liöl' ülksjWi'ige

Uek sekmeeke gut

mseke sstt

und b « n niebt teuer

Leests doller ismer Luppe ln den Lorten :
Lrbs kein, LrbsHt Speck . Lrbs mit Bels.
LIurnsnkobl. Lpsrgsl . Erünksrn .Iomstsn,
pllr , Ocstsenscst-vsnr , ttrsbs . delgv/eren
ergebe icb . nurLOIVIln . inV/ssLsr gokocstt ,
ebne eile lutsten , denn diese vereinige
leb alle in mir . dederXsutmsnn bst micb .

äuppSN inWul 'LtfOs 'M

Z? » 1v » lL » I» <LvL8 8vLlU « 1v

Nvrkar
Uarlsrasts, Uarlstr . 13. lelepston 2018

Avus Vsg88- Ullä neue ^denSkmss
Buoststaltung (Lnkängsrund kortgssokrittens ) , kaukm. Reostnen,
Bandelsbetrisbslostre, Briekveostssl , Lteuervesen , Lürgsrkunde,
Masostinensestrsiben , Bsiostskurrsestrikt , Lostönsostrsiben (Lcstrikt-
verbesserung), kundsostrikt , lllakatsokrikt, Lpraosten kür Lnkün-
ger und kortgssostr. (Lnglisk, kspanol, llollandsok, kranoais) .

Uaestscstulang Zurückgebliebener in Londerklasssn.
Beginn 1. duli 1926. Oie Lobulleitung : vv . k VSH .

Bücherrevisor und Steuerberater
(beim Laudesfinanzamt zugel. Steuersachverständiger)

Durlach-Aue i. B . Telephon Nr . 63S
übernimmt das laufende Nachtragen der Geschäftsbücher
im Abonnement durch bestgeschnltes Personal .

Neuanlage von Geschäftsbüchern nach vereinfachten
eigene « Systemen und unter Berücksichtigung der Eigen¬
art des einzelnen Betriebes .

Finanzierungen, Sanierungen , Gesellschastsgründungen,
Vertrage jeder Art , Erledigung sämtlicher Etenerange -
legenheite « nebst Reklamationen, Einsprüche und Be¬
schwerden rc.

Wer erteilt englisch.
Unterricht an Ehepaar
abends ? Angebote mit
Preis unter Nr . 272 an
den Verlag.

Ein Wurf

RilchWrillt
zu verkaufen

Serrenstraße 25.

KI» ki»s!ellki« i>
V« Jahr alt . von guter
Abstammung, zu ver¬
kaufen Lurlach - Ane ,
Adlerstr. 18.

leckes - Lorsigs .
6ott dem tAImäosttigsn bat es ge¬

kästen , unsere liebe laute

IWM litte
geb . dotier

vaost sostverem Oeiden in die evigs
Heimat adrmruken.

vurlaost , den 28. dani 1926 .
lm ^ amen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
fsiWö Mepil ^ ellokie. llunseü
fsmille mskliii rollep . Kkiilringkif
fsniiilk «ispl «gpolkk. Kkölrlngkii.

Beerdigung Mittvoost naobmittag
5 ldkr von der kriedkokkapslle aus.

Irauerbaus : Wiesenstraüs 16.

vr «88

vasksggiwg.
kür dis vielen Beveise berrlieber

lellnastms an dem llinsokeiden unseres
lieben Vaters , Kroü vaters, Lostvieger -
vaters , Bruders, Lestvagers u . Onkels

Me« II. « sk M.
sagen vir auk diesem Weg« sterr -
liostsn Bank. Besonderen Bank Berrn
Ltadtpkarrer Wvlkbard kür dis vielen
Besueb « väbrend seiner Lrsnksteit,
sovie der trostreicken Worts am 6rabs .
Luost vielen Bank dem Nilitärversin ,
sovie dem Ormsinde-Bürgerverein kür
kbrung und Lrananiederlegung.

Ourlaob , den 29. duni 1926 .
I !« I» MM MIM «»» .

M . W-Gre»Mtt°Verei«
Vereili ehem. Reiter MW.

Einladung .
Am Sonntag , de« 4 Juli d. I . findet in

Kleinsteinbach der

SmMiikUetnttz
des Oberen Psinzgau - Verbandes , verbunden
mit der Enthüllung des Gefallenendenk¬
mals , statt .

Zu dieser Veranstaltung laden wir die Kame¬
raden nebst deren Angehörigen zu zahlreichem
Besuch frdl . ein .

Orden, Ehren- und Verbandsabzeichen sind
anzulegen . Fahnen und Vereinstafeln sind von
den Vereinen mitzunehmen

Sammlung der Grenadiere Punkt V- 1 Uhr
bei Kamerad Jäger z. Pflug .

Sammlung der Reiter Punkt V- 1 Uhr bei
Kamerad Pracht zur Stadt Durlack.

Die Vorstände .
klö. Abfahrt der Delegierten dorm 7,49 Uhr

ab Bahnhof hier, Abfahrt der übrigen Teilnehmer
nachm. 1,14 Uhr ab Bahnhof hier. Fahrgeld
hin und zurück 80

Gesangverein „Lyra
"

gegr . 1864 , E . B . Durlach .
Am nächsten Sonntag , den

4 . Juli 1826 , von nachmittags
3 Uhr ab findet unser

Wal - fest
anderWaldcckebeimRittnerthofe statt .

Wir laden zur Teilnahme unsere
werten Mitglieder mit Angehörigen,
sowie die verehrlichenVereine sanges -
sreundlichst rin Für gesangliche , musi¬
kalische Darbietungen , sonstige Unter¬
haltungen und Wirtschaftsberrieb ist
bestens gesorgt.

Im Falle ungünstiger Witterung
wird die Veranstaltung auf Sonntag ,
den 11 . Juli 1926 verlegt.

Der Vorstand .

öyielavzSgel
IRvffeaMel
IZefirklelderj

empfiehlt billigst

H . Schmiser
Hauptstraße 28.

8» t Ml . Zliunitt
mit oder ohne Kost zu
vermieten. Zu erfragen
im Verlag.

Mbl. Zimmer
in schöner Lage am
Turmberg zu vermieten.
Näheres im Verlag .

Ein
Laden

mit 3-Zimmerwohnung
an hiesige Wohnungsbe-
recktigte auf 1. Juli zu
vermieten .

Zu erfragen
Herrenstr. 2. 2 . St .

Neubau !
2 Wohnungen , be¬

stehend aus 3 Zimmern
mit allem Zubehör , in
ruhiger Lage auf 1 . od
15 . Sept gegen Bau¬
kostenzuschuß zu ver¬
mieten . Angebote unt
Nr . 264 an den Verlag.
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. « vite , ei , lvmist , V
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L4 lliid4Vl « 14
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Wild -West -Sekan , n,!t

«einen Oovku ; «,Inlünnvrn null tani ?enlleu kuvglrls .

AI« Al! fSkügl? VZ8 «81881 Üö ^
cssklisbii.
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Verwegene Kelterei — «loagivar ^a kkvrde .

VoppsLIv 8 « I »rLLvj
lilassisebv Vusiülirnng — KSvbste VoilvnllnsA

klrkeaeder « iiervorrngenlle

kraebtvolles I-?er «tvinater !nl , «Ile bestbekaaatea
Kasse « r Kippiriianvr , Araber , Hagarisebe nu«i
Vrluler . Vur v ullkuniinen « eue Krlglaald » essaren .

dar » die übrige « gr «Le« Vttraktluiiv « , -?u ann !ien
ei « kiesvaprogranii « wie es « nr

«8 ° VSvr8eIi ««
verbände « a»it kanbtteriütterung ab 10 II » vor-
»aittags . kau « Künstler - « . k » vssnrprobvn a»it

Venverst bvlebrend lür daag und Vit .

Vurverknui lür knrlavb :

LsrI Sess , llsupisirsLo KV

Kilt !
dein » katkans .

!V« r wenig « 1Äge

CMüKrMe »-
Wt »N TW«

HM « -
Zahlstelle Durlach .
Freitag , 2. Juli ,abends 8 Uhr

MMttiittsa«!lllllng
im „Lamm" betr . Stel¬
lungnahme zur 27 . Ge¬
neralversammlung in
Frankfurt .

Die Ortsverwaltung .

EMMZimmtl
zu vermieten . Vetter ,
Karlsruher Allee 11 .

SlWl -lMül
in bekannt guter

Oualitär
außergewöhnlich

billig bei

Z » l . Weii - rw «
Karlsruhe

Kaisecstr . 81/83.
Eventuell Zahlungs-

Erleichterung.

Kilt !

« . Krswgsi
vom l .dls cs . 20. vsrrM ^

rue » seiimSgiieiislm »
iseligung von

LSSÜIIÜM
smyllsim sied

»UMSIIN Mild , lluklseli
rvvvttlk . 7. vsi. » 1.

amsieui'gi'üLiieil
Mkügg igckmiSinilseli sur -

gslvvi'l.

EineWvWösdin
reinrassig, 1 jährig , hat
billig abzugeben
Karl Weber .Schweizer
Batzenhof b . Durlach.

BeschädigteMW
von 5— 30 lt. z
setzen geeignet
kaufen , pro LvMSchnl

RlumenSe4

SiobksMk

Mbl N
zu vermieten .
fragen im « ev

Wöllllklltk ,
wsece
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